
n die (k . 1 .)

der Iahnischen Theatersammlung.

a ich in Erfahrung gebracht habe , daß viele verchrunZswürdige

Schauspieistmnde von meiner Lheatersammlung noch nicht hinlänglich
unterrichtet sind , ss habe lchs für Schuldegkett erachtet, emige Bemer¬
kungen , dieser metmr Lheatersammlung wegen, zu machen. ^

Zuförderst danke ich meinen (A 7) Herren Herren Abnehmern
für die zahlreiche und stutzige Abnahme dieser Sammlung , welche nnch
Dann auch in Stand sehr , mese Samuuung , vre schon durch z ganze
Jahre sich in Kredit erhalten hat , weiter sottzusetzen.

Der PrälmmerationöpreiS bleibt , wie er bisher war. Wer auf
einen Band einzeln pränumemt , bezahlt iz kr. voraus . Wer auf 4
aufeinanderfolgendeBande einen Gchem löst, bezahlt einen Gulden , und
erhält den fünften umsonst , — also für i Gulden 5 Bände , in wei¬
chen allzeit 15 Komödien enthalten sind , und wobei der Bogen nicht

einmal zu stehm kommt. Doch muß ich noch

die Bitte beifügen , daß die Herren Herren Pränumeranten bei
Abholung der einzelnen Bogen o§ er der ganzen Bände die Scheine
mitbrtngen, weil ohne Schein weder Bände noch Bögen können verab¬
folget werden. Die Kupfer zu jeder Komödie sind wie bisher das Stück
Lu2 KWjem zuhaben,



Mein Eifer , meine (?. 7) Herren Herren Abnehmer gut zu
bedienen , wird mir , wie ich hoffe , auch für die Zukunft Dero Zufrie¬
denheit und Beifall erhalten , weil ich , wie ich mir schmeicheln darf,
bei diesem Unternehmen nicht eigennützig zu Werk gegangen bin.

Von heute an wird in meiner Wohnung ein einen halben
Bogen starkes Verzeichniß der folgenden neuesten Stücke auSgege-
ben , die ich in meine Sammlung auszunehmen gedenke , und ich weis
gewiß , meine (^. I .) Herren Herren Pränumeranten werden mit mei.
ner Auswahl zufrieden sehn.

M Diese« Verzeichniß wird , sobald mehrere neue Stücke erscheinen,
von Zeit zu Zeit fortgesetzet werden. Auch stehet eö denen
(/>

. 7l) Herren Herren Pränumeranten frey , wenn selbigen ei¬
nigevorgemerkte Stückenicht anständig seyn sollten, oder an»
den wünschenSwerther wäre« , es mir zu meide».

An-



Ankündigung
einer sehr- wohlfeilen Auflage

von

Williams Shakspears Schauspielen,
welche nach der neuesten Ausgabe des Hrn. Professor Eschenbmg ai

Pränumeration herauskommt.

Verschiedene ( ? . 71) Herten Herren Abnehmer meiner Theatersamtt^
lung haben schon mehrmalen den Wunsch geäußert , Shakspears sämmrliehe
Schauspiele auf eine ähnliche Art , wie dieThearersammlttNg , erhalten zu
können. — Um diesen vielmaligen und häufigen Wünschen meiner z -

) Herre »̂

Herren Gchauspielliebhaber Genüge zu leisten , habe ich mich entschlossen,
dieses Werk , welches im ONglnulr - »»f Gulden zu stehen kömmt , auf
Pränumeration , nach der besten Auflage , in dem. ärmlichen Format , wie das Ori¬
ginal , welches in 13 Bänden in Zürch herausgekommen ist ^ abzudrucken^

Das ganze Werk wird in eben so viel Bänden bestehen , wie das Original
ist ; die Zusätze und Verbesserungen , welche in der Originalauflage jedem Bande hin-
tenangehängt sind , werden in dieser Auflage gleich an dem gehörigen Orte eingeschal^
tct , welches dieser Ausgabe einen Verzug vor dem Originale giebt . — Eie
erhalten mit neuer Schrift , bey möglichst typographischer Reinheit und Korrektheit-,
dies rheure Werk um einen äußerst wohlfeilen Preis , wobey der Bo¬

gen nicht einmal auf Z Pfenninge zu stehen kommt , weil ein Band nr
den andern gerechnet auf zo Bogen sich belauft.

Die Scheine werden auf das ganze Werk , , welches also in 15 Bänden be¬
stehen wird , ansgegeben , doch wird nicht mehr als 24 kr. für jeden Band vorhinein --

bezahlt ; so , daß zum Exempel , wenn der erste Band abgeholt wird , der zweyte
ebenfaAs gleich bey Abholung des ersten mit - 4 kr. vorausbezahlt werden mußund
fv bleibt die Vorausbezahlung durchs ganze Werk, , welches auf 5 fl . 12 ßr. zu stehen
kommt . Doch werden auch Sch me ausgcfertigt , für welche mit 4 fl. 2O kr . Kai --

ftrgeld auf das ganzeWerk präuumerirt wird. Auf diese Art bekommendkjmM



(?. 7 !) Herren Herren pranumeramen , welche das ganze Werk vor¬
hinein bezahlen , dasselbe wohlfeiler ., als die , welche Bandweise bezahlen . Wer Be¬
lieben trägt , das Werk auf sauberm Schreibpapier zu haben , bezahlt das ganze Werk
voraus mit 6 Gulden , 20 Kreuzer . Auch wird gebeten , auf die Scheine gut acht
zu haben , indem ohne Schein kein Band verabfolgt »vird , weil nicht mehrere aufge¬
legt werden , als Scheine gelöst sind . Wer 9 Bände zusammen nimmt , erhält den
roten frep.

Die Bande wrrden jedesmal nicht Vogenweis , sondern ganz abgegeben,
LMd wenn der erste Band abgeholt wird , so wird 4 Wochen drauf der zweyte Band

zu haben scyn . Doch muß ich zu meiner Sicherheit noch bemerken , duß der , wel¬

cher dm folgenden Band nicht vorausbezahlt , auch den vorhergehenden Band nicht
erhält , damit die zu häufigen Defekte vermieden werden.

Die Pränumeration fängt von heutigem Tage an , und bleibt 24 Tage of¬
fen . Doch muß ich die ( / >. 7 .) Herren Herren Gchaufpielfreunde bitten,
sich beyzeiten vormerken zu lassen , damit ^ ch sobald als möglich anfangen kan » . Ich
hoffe mir durch diese Unternehmung den Beyfall und das Zutraum meiner vereh-
eungswürdiaett (^. 7 .) Herren Herren pränumeranrennoch mehrzu
erwerben , und bin überzeugt ., baß sie mit diesem Unternehmen eben so zufrieden sey«
werden , wie mir meiner älter « Thearersammluttg , welche demuZr-
Zeachrer ihren bishertzen Fortgang haben wird.

Wien den May 1792.

Johann Joftph Jahn,
Buchdrucker und Verleger der theatralisches

Sammlung im Gundolhofe Nro . ZZj»
im Men Stock.
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